
Am besten wachsen Kaffeepflanzen zwischen , die ihnen

Schatten geben. Auf solchen Feldern leben auch sehr viele verschiedene

. Um mehr Platz für Kaffeepflanzen zu erhalten, wurden diese

 vielerorts gerodet. Dadurch verschwand die reiche Tierwelt und

die  nahmen überhand. Die bekämpft man oft mit chemischen

Mitteln. Das ist schlecht für die . In Ländern mit Kaffeeanbau

ging deshalb auch viel Wald verloren. Das Grundwasser wurde schlechter.

 und Regen trugen den fruchtbaren Erdboden ab, so dass

immer weniger Felder zur  standen.

In vielen Ländern sind es Familien, die Kaffee produzieren. Die 

können aber oft vom Geld, das sie damit verdienen, gar nicht richtig leben. Wenn wir für

einen  Kaffee kaufen, bekommt der Bauer dafür nur fünf Cent.

Das führt zum Problem, dass oft  mithelfen müssen und

dadurch nicht zur Schule gehen können.

Heute gibt es verschiedene , die sich für einen fairen Handel mit

Kaffeebohnen einsetzen. Sie wollen dafür sorgen, dass die Familien einen gerechten

 bekommen, von dem sie auch ohne Kinderarbeit wirklich leben

können. Dafür kosten solche Kaffee-  im Laden etwas mehr.

Ein weiteres Problem liegt in den . Große Unternehmen

behalten zum Beispiel den Kaffee zurück und hoffen so darauf, dass der

 ansteigt. Er kann tatsächlich zwischen 800 und fast 3000 Dollar

pro  liegen. Davon profitieren aber wiederum nicht die

, sondern die Menschen und Unternehmen, die damit handeln.
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